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Diese flache, schattenreiche Waldwanderung führt durch die Schinveldse Wälder hin zur deutschen Grenze. Sie kommen an schönen Weihern, an Nonke Buuske sowie an einer prächtigen Marienstatue vorbei. Im Wald kann es matschig sein, daher ist ein gutes Schuhwerk empfohlen. Nehmen Sie selber Proviant mit. 


Startadresse: Parkplatz Brasserie Heerlux,  Aan de Voeëgelsjtang 1, Schinveld. (Besucherzentrum Roter Bach Schinveld. Sie erreichen den Parkplatz über Heringsweg - Koeweg.) 

	GPS Abstand
	Laufzeit
	Höhenunterschied
	Gesamt aufwärts

	 7,60 km
	 1.50 St.
	 24 m
	 24 m
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281. SCHINVELD  7,6 km

1.  Mit dem Rücken zum Eingang des Restaurants (hoher roter Turm) wandern Sie GA über die geteerte Straße an den Parkplätzen vorbei. 
(Sie verlassen die Fischweiheranlage. Wenn Sie direkt R gehen, kommen Sie zu einem nachgemachten mittelalterlichen Töpferofen. Schaal 1-24. Siehe Info.)
Direkt danach an der Kreuzung drehen Sie nach L (Aan de Voeëgelsjtang/gelb/rot/blau). An der 
T-Gabelung gehen Sie R (Koeweg/gelb/rot/blau). Direkt danach am 3-Sprung gehen Sie scharf L (gelb/blau/rot) über den Schotterweg. Kurz darauf  an der Y-Gabelung drehen Sie nach R (gelb/blau). Meiden Sie Seitenwege. Nach gut 400 m gehen Sie an der Kreuzung von Feldwegen am kleinen Tierpark R (grün). Direkt danach an der Kreuzung mit dem steinernen Feldkreuz auf einem Sockel und mit Bank bleiben Sie GA. An der folgenden Kreuzung mit Bank gehen Sie L (blau/braun/ gelb/grün). Direkt danach an der Y-Gabelung gehen Sie L (grün) aufwärts, rechts liegt der Waldrand. (Kurz darauf haben Sie rundum schöne Aussicht.) 
2.   Nach 600 m gehen Sie am 3-Sprung im Wald R. Nach 300 m dann an der 4-Teilung L (gelb). 
100 m weiter überqueren Sie einen kleinen Wasserlauf. Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA auf diesem Pfad.
 [Nach 250 m sehen Sie rechts den großen Weiher mit dem Namen Kleiput (das ist die ehemalige Kiesgrube Mols). Die Wasserstellen, wo Sie dran vorbeigehen, sind durch Tonabbau entstanden. Bereits die Alten Römer hatten vor 2000 Jahren hiermit begonnen. Nach dem Abbau liefen die Gruben voll Wasser und es entstanden kleine Seen, in dessen Ufergebieten besondere Pflanzen und Tiere leben.]
3.   Beinahe am Ende vom großen See gehen Sie R über den Pfad vor dem Abfalleimer. Sie wandern jetzt über einen breiten Waldweg, rechts liegt der Weiher. An der Kreuzung von Waldwegen (rosa) gehen Sie R und Sie haben den Weiher immer noch auf der rechten Seite, bleiben Sie auf diesem Weg und meiden Pfade nach links. Der Pfad führt nahe am Weiher entlang, nach dem Weiher biegt er dann nach rechts. Hinter der Kurve gehen Sie links über einen Pfad den kleinen Hügel aufwärts. Wenn Sie an der anderen Seite abwärts gehen, sehen Sie ein Drehtor. Bleiben Sie auf dem Pfad hinter dem Drehtor GA und etwas weiter sieht man links wieder einen Weiher. Wandern Sie weiter auf diesem Weg bis zu einem Klapptor.
Am breiten Schotter-Waldweg drehen Sie nach L (braun). Meiden Sie Seitenwege. An der Vorfahrtstraße nehmen Sie L den Radweg. 
(Sie laufen hier über den sogenannten Neutralen Weg, rechts liegt Deutschland. Rechts sieht man auf deutscher Seite den großen Marienhof.) 
Meiden Sie den Seitenweg rechts (Hohenbusch).
(Wenn Sie hier R gehen, erreichen Sie sofort die modern errichtete Friedenskapelle, wo ebenfalls eine Bank steht.) 
(Der Route folgend passieren Sie sofort links am Waldrand ein Kunstwerk. Dieses ist eine Erinnerung an die Begebenheit, dass im Jahre 2006 
100 Umwelt-Aktivisten von Groenfront und gut 1500 Anwohner das Abholzen im Schinveldse Wald ablehnten. Die Leiter dieser Aktion besetzten hier 5 Wochen lang u.a. mit einem großen Baumhaus einen Teil dieses Waldes. Mit dieser Aktion wollten Sie die Abholzung verhindern. Letztendlich wurden doch die Bäume gefällt, so dass die Nato-Flugzeuge dadurch besser landen konnten.) 

 (Nach 250 m passieren Sie rechts die Flutlichter der NATO Airbase Geilenkirchen. Seit 1982 ist in dieser deutschen Gemeinde Geilenkirchen der NATO-Flughafen mit seinen AWACS-Flugzeugen ansässig. Diese Flugzeuge mit einem großen Radar auf dem Rumpf haben in 10 km Höhe einen Radarbereich von 400 km. Somit können Sie komplett die Niederlande überblicken. Die Flugzeuge werden für Aufklärungsflüge in der ganzen Welt eingesetzt.)
4.  Nach 400 m, nach dem Grenzpfahl Nr. 264A, gehen Sie am Verbotsschild L in den Schotter-Waldweg nach unten. Abwärts gehend, drehen Sie nach 100 m am liegenden Baumstamm nach R (braun/rosa/gelb) in den Waldweg. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem Waldweg GA. (Nach 100 m erreichen Sie eine Infotafel.) Nach 400 m gehen Sie an der T-Gabelung L (braun/rosa/gelb) über den Waldweg. 250 m weiter wandern Sie am 
3-Sprung nach R (gelb/rosa/braun). Meiden Sie Seitenwege und bleiben auf diesem Weg längere Zeit GA (gelb/rosa/braun).
5.  Gut 500 m weiter am 4-Sprung mit hölzernem Klapptor und Bank gehen Sie L (rot) über den breiten Waldweg. (Eine gute Rastgelegenheit nach 5,4 km). Meiden Sie Graswege. Nach gut 500 m, wo der Waldweg nach rechts biegt, gehen Sie am Eisen-/Holztor L durch das Klapptor. Meiden Sie direkt den Seitenweg rechts (rot) und bleiben GA (grün/rosa) in diesem breiten Weg. Aufpassen! Nach ca. 50 m, wo dieser Pfad nach links biegt, gehen Sie R über den Waldweg, links vom Waldrand befinden sich Wiesen. Am 3-Sprung wandern Sie GA. Sie wandern am ehemaligen Backhaus vom Museumsdorf Nonke Buusjke vorbei.
An der T-Gabelung gehen Sie L über den breiten Schotterweg und Sie passieren sofort links den Eingang zu Nonke Buusjke.
(Nonke Buusjke ist ein Museumsdorf, welches aus limburgischen Fachwerkhäusern aus dem 19. Jh. besteht. Rund um den zentralen Platz stehen u.a. ein mehr als 300 Jahre altes Wohnhaus, Ställe, eine Schmiede, ein Schuster, eine Rübenkrautfabrik sowie ein kleines Geschäft aus Großmutters Zeit. Das Backhaus, das noch benutzt wird, um Brote oder Fladen herzustellen, sowie die Dorfpumpe  vervollständigen den Mittelplatz. Nonke Buusjke ist ab Ostermontag bis zum letzten Sonntag im Oktober von 12.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Gruppen können auch in der Woche reservieren. Besuchen Sie dieses Museum mal!)
6.   Meiden Sie Seitenwege und bleiben weiterhin GA über den breiten Schotterweg und Sie verlassen direkt den Wald. Nach 150 m gehen Sie R (rot) über den schmalen Pfad. An der 
T-Gabelung ebenfalls R (rot/braun/blau). Am ungleichen 4-Sprung vor der Bank und hinter dem Marienkapellchen gehen Sie L. (Sie verlassen die Wandermarkierung.) Nach 100 m drehen Sie nach L (gelb/braun) in den Asphaltpfad. Direkt danach geht man R zwischen zwei Holzpfählchen hindurch, links liegt eine große “Grasfläche”. (Sie verlassen wieder die Wandermarkierungen. Sie wandern also NICHT am Schlagbaum über den breiten Waldweg.) Am 3-Sprung gehen Sie L, links liegt die große Grasfläche. Vor dieser großen Grasfläche beim abgebrochenen Baum biegt der Pfad nach rechts. Am 3-Sprung bleiben Sie GA (grün).
7.   An der T-Gabelung gehen Sie L (Sie verlassen hier die grüne Route.) Etwas weiter am 3-Sprung bleiben Sie GA nach unten. Direkt danach gehen Sie unten durch das Klapptor und kommen an den Fischweiher vom H.S.V. de Hering. Gehen Sie jetzt L über den Asphaltpfad, rechts liegt der große Fischweiher und etwas weiter links der kleine Weiher. 
(Menschen mit Hunden müssen mit dem angeleinten Hund links am kleinen Weiher vorbeigehen.)
Sie erreichen wieder den Eingang vom Brasserie Heerlux (am hohen roten Turm), den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der angenehmen Terrasse am Wasser noch etwas trinken oder essen können.
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